Dur Dampfboot erſcheint außer Sonn: und 
5 en täglich Abends zwiſchen 7 — 8 Uhr. 

erate aus Petitſchrift die Spaltzeile I Sgr. 
tion: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 
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Orientaliſche Angelegenheiten. 
Berlin, 26. April. Die „Oeſterr. Corteſp.“ bringt 
Nachricht von der Fortſetzung der Conferenzverhandlungen 
und ſpricht die Erwartung aus, daß durch die mündliche 
Menbterſtattung der Miniſter Drouin und Ruſſell bei ihren 
Veriingen, ſowie durch den Einfluß dieſer Männer das de⸗ 
al me Friedenswerk eher gefährdet werde. Es iſt 
deen 01, aus den Andeutungen dieſes offiziöfen Blattes 
Pr ungen über den Ausgang der Verhandlungen in Wien zu 
den, aber der Gedanke des Wiener Cabinets iſt doch beachtens . 
eu daß der Aufenthalt der erwähnten Staatsmänner am 
I —— Regierungen für die Verhandlungen vortheilhafter ſei, 
a ber Ynipejenpeit in Wien. Am Montag den 23ſten wurde 
n abermale eine Conferenz gehalten, die indeſſen zu keiner 
einbarung führte. Der Lord Ruſſell verließ am Abend des 
Tages Wien und der fran zöſiſche Miniſter Drouin reiſte 
98 darauf nach Paris, 
Gd „O, P.“ läßt ſich über die zwölfte Konſerenz⸗ 
kun ug ſo vernehmen: Nachdem die alllirten Machte ihre Forde⸗ 
* dur Sicherſteuung des dritten Punktes in der zwolften 
ferenz. Sitzung auf jenes Minimum reduzirt batten, hinter 


14 1010 ohne dieſen Garanticpunkt zu einer bloßen Phraſe her 
u 
m W g 


An dhl. 
heute die 


Wien 


18 Der Berliner Gorrefpondent des „Czas“ fpriche ſich unterm 
künft 
folge 
Aug 
az der Anſchluß an 
fi die Neutralität, 
Der aber auch Manches gegen ſich; jeder hat daber auch ſeine 


5 Pran dane der eventuellen Vortheile und Nachtheile, im Falle die 


wollte, iſt nicht 
ie A 3 


din daß p die Neutralität ganz von ſelbſt. Derſelbe beſteht 
5 reußen, einen noch bei der andern Partei 

r einen oder der andern Partei 
(la 0. ruhig den Augenblick abwarten, wo es mit unzwei⸗ 
ür sein au l in Betreff der Folgen und daher ohne Gefahr 
Yun, und un definitiv. darüber entſcheiden kann, was es zu 
lch, offen ab et zu laffen hat. Eine ſolche Policit muß ehr. 
Heiden Wia wall für die eine, wie für die andere Partei in 
dorgeſegte Ziel en eee 


wel bisher ſtets gehabt, ein Charakt 
cher eben ſo ſehr der Stellung eines Staates, der mit Nec 


Freitag, 
den 27, April 1855. 


Jahrgang. 


22. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 

auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 

Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


als der Eckſtein des Europäiſchen Gleichgewichts zu betrachten 
iſt, als dem woblverſtandenen Intereſſe deſſelben entſpricht. Daher 
hat ſich auch Preußen, ungeachtet ſeiner ſchwierigen Lage, weder 
den Weſtmaͤchten, noch Rußland gegenüber auf irgend eine Weiſe 
kompromittirt. Bis zu einem gewiſſen Grade iſt es den erſten 
gegenüber moraliſche Verbindlichkeiten eingegangen, und ebenſo 
hat es bis zu einem gewiſſen Grade die innigen Bande der 
früheren Verhältniſſe mit dem zweiten etwas gelockert. Mit 
größerer Gereiztheit iſt es Oeſterreich gegenüber aufgetreten, aber 
nicht etwa aus dem Grunde, weil es ein anderes politiſches 
Ziel verfolgt, Sondern aus dem Grunde, weil die Art und das 
Maaß der Vermittelung zwiſchen den Weſtmächten und Rußland 
bei beiden Staaten verſchieden iſt. Oeſterreich iſt allmahlich 
immer mehr in die Anſichten der Weſtmächte eingegangen, wäh. 
rend Preußen, das bei der Orientaliſchen Angelegenheit kein 
unmittelbares Intereſſe bat, auf feinem urſprünglichen Stand» 
punkte verblieben iſt. Dies hat den Schein erweckt, als ſei 
Preußen mebr auf die Seite Rußlands getreten, was durchaus 
nicht der Fall iſt. Die Verhandlungen mit Frankreich und 
England ſind ſuspendirt, aber nicht abgebrochen, und gewiſſe 
Patteiblätter ſind durchaus im Irrthum, wenn ſie bebaupten, 
daß Preußen ſich, im Falle der Aufloſung der Wiener Konſe⸗ 
renzen, den Weg zu einem Bündniſſe mit den beiden genannten 
Mächten verſchloſſen babe und, bei der Unmöglichkeit der Bebaup⸗ 
tung einer neutralen Stellung, wider ſeinen Willen durch die 
Macht der Ereigniſſe gezwungen ſein wird, ſich eng und feſt an 
Rußland anzuſchließen.“ 

Frankfurt a. M., 26. April. (Tel. Dep.) In den hie⸗ 
ſigen Börſenkteiſen zirkulirt ein durchaus der Beſtätigung bedüre 
fendes Börſengerücht. Dieſes Gerücht beſagt, daß durch Wer» 
mittelung der Allianzmächte ein Separat⸗Traktat zwiſchen Ruß 
land und der Pforte in Ausſicht geſtellt ſei, der als ein Theil 
des europaiſchen Friedensvertrages von allen Großmächten, Preußen 
mit einbegriffen, zu unterzeichnen wäre. 

Paris, 23. April. So eben erfahre ich, daß die Abreiſe 
des Kaiſers von Paris auf den 4. Mai ſeſtgeſetzt iſt. Se. Maj. 
wird, wenn ſich die Verhältniſſe bis dahin nicht anders geſtalten, 
über Wien reiſen. Der Kaiſer wird in der Krim den Oberbefehl 
über: die vier verbündeten Armeen (engliſche, franzöſiſche, türkiſche 
und piemonteſiſche) übernehmen. Canrobert wird in feinem Ober⸗ 
Kommando über die franzöſiſche Armee durch Peliſſier erſetzt 
werden, den Marſchallsſtab und ein anderes Kommando erbalten. 
Der Kaiſer wird als Oberbefehlshaber über die vereinigte orienta« 
liſche Armee einen aus Difisieren der vier Armeen beſtebenden 
Generalſtab haben. Was die engliſchen Offiziere dieſes Generals 
ſtabs betrifft, fo find dieſelben während des Kaifers Anweſenheit 
ig London bereits ernannt worden Nach Briefen von Offizieren 
aus der Krim ſcheint die Anweſenheit Sr. franzöfifhen Majeſiät 
bei der Armee hoͤchſt nothwendig zu fein, da die Soldaten durch 
den geringen Erfolg, den man bis jetzt gehabt hat, entmuthigt 
worden find und anfangen, das Vertrauen in ihre Führer zu verlieren. 

— 24. April. Man verſichett, daß das Kriegsminiſterium 
große militaitiſche Maßregeln vorbereite. Die Erklarung Lord 
Palmerſton's im Unterhauſe hat hier großes Aufſehen erregt, 
Es geht das Gerücht, daß vielleicht die Konferenzen wieder auf 
genommen werden. 

— Der „Br. 3.“ ſchreibt man aus Paris: Briefe von hoch- 
geſtellten Perſonen aus London melden, daß der Kaiſer Napoleon 
in Windſot ſehr eifrig mit Lord Palmerſton darüber konferirt, 
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was für den Fall, daß Oeſterreich, durch die ruſſiſchen Zugeſtand⸗ 
niſſe in Betreff des Iften und Aten Garantiepunktes gefangen 
genommen, ſich weigerte, die übernommenen Verpflichtungen zu 
erfüllen, zu tbum ſei. Es bleibt natürlich ein großes Geheimniß, 
was beſchloſſen ward, allein fo viel ſcheint gewiß, daß man 
Oeſterreich im ſchlimmſten Falle ebenfalls gewähren laſſen will, 
wenn es ſich mit einer ſtrikten Neutralität begnügt und ſich den 
Operationen der Allürten, die gleichzeitig in der Krim und an 
der Donau beginnen werden, in keiner Weiſe widerſetzt. Sollte 
es aber ſeine ihm auf Treue und Glauben in den Donaufürfien- 
thümern eingenommene Stellung mißbrauchen und etwa ſeine 
bewaffneten Interventions Ideen zur Ausführung zu bringen Miene 
machen, dann wird man es aus den Donaufüͤrſtenthümern hinaus⸗ 
werfen und auch in Italien beſchaftigen. Dieſe Andeutungen 
genügen, um den Zweck des Lagers von Maslak, welches aus 
40,000 Franzoſen und 20,000 (2) Piemontefen beſtehen wird, 
zu erklären. Diefe Armee, von einer türkiſchen Armee unterflügt, 
wird im Nothfalle unter Napoleons perſönlichem Befehle in den 
Donaugegenden nicht allein gegen die Ruſſen operiren. 
London, 24. April. Die heutige „Times“ kündigt die 
Reiſe des Kaiſers der Franzoſen nach der Krim als gewiß an 
und ſpricht den Glauben aus, daß Oeſterreich feinen den Weſtmaͤchien 
gegenüber eingegangenen Verbindlichkeiten nachkommen werde. 
Aus Konſtantinopel, vom 9. April, wird der K. 3. 
geſchrieben: Die Regierung hat dekretirt, daß der in Trier leben» 
den Mutter des verſtorbenen Friedrich Grach, Vertheidigers von 
Siliſtria, eine Penſion von 1000 Piaſtern monatlich aus zuzahlen 
fi, Wir freuen uns über dieſen Beweis der Dankbarkeit um 
fo mehr, als er darthut, wie feht die geleiſteten Dienſte des Ver⸗ 
ſtorbenen anerkannt werden und wie wenig gewiſſe Verleum · 
dungen begründet waren. Die türkiſche Regierung, die nicht die 
geringſte kontraktliche Verpflichtung hatte, für die Hinterlaſſenen 
Grach's zu ſorgen, muß von den Verdienſten des Hingeſchiedenen 
tief durchdrungen ſein, wenn ſie freiwillig eine ſo glänzende 
Penſion dekretirt. 
Aus Konſtantinopel, 19. April, meldet die „Wiener 
Zig.“: Das Bombardement Sebaſtopols wurde vom 14. bis zum 
16. d. ſortgeſetzt, hauptſaͤchlich bei der Maſtbaſtion. Am 16. 
ließen die Franzoſen gegen dieſelbe mit brillantem Erfolg eine 
Mine ſpringen. Der Malakoffthurm und Mamcelon find bereits 
verflummt. Die Forts Konſtantin und Katharina ſchweigen noch 


immer. Das türkiſche Hülfscorps if in Bereitſchaft, nach 
Balaklava abzumarſchiren. 
D — 
, RNundidhaenm. 


Berlin, 24. April. In der 30. Sitzung der Erſten 
Kammer am 24. April worde zuerſt über den Geſetz-Entwurf 
wegen Veränderung der Benennung der beiden Kammern zum 
zweiten Mal abgeſtimmt. Anweſend waren 112 Mitglieder, 96 
ſtimmten mit Ja für den Entwurf, 8 (worunter Groddeck und 
Krausnick) mit Nein gegen denfelben, 8 enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. Das Geſetz iſt demnach angenommen. — Eine Dis⸗ 
kuſſion erhebt ſich über den Geſetz Entwurf zur Ergänzung des 
Geſetzes vom 20. Mai 1854, betreffend den außerordentlichen 
Geldbedarf der Militair- Verwaltung fur das Jahr 1854, ſo wie 
die Beſchaffung der zur Deckung deſſelben erforderlichen Geld» 
mittel. Die Finanz-Kommiſſion hat ſich ein müthig über die Ber 
willigung dieſer Mehrkoſten erklärt. Nach Begründung dieſer 
Bewilligung durch den Herrn v. Düesberg als Berichterſtatter 
außert ſich der Herr Miniſter „Präſident von Manteuffel dahin, 
daß man leider jetzt noch nicht behaupten könne, daß der Friede 
geſichert ſei. Die Verhältniffe ſeien von der Art, daß ſich 
die Regierung nur mit größter Vorſicht und Zurückhaltung er» 
klären könne; er bitte das bohe Haus, dem Kommiſſionsvorſchlage 
beizuſtimmen. Das Geſetz wird im Ganzen und im Einzelnen 
mit großer Majorität angenommen. Eben fo wird der Geſcetz⸗ 
Entwurf wegen Bewilligung einer Nachfriſt zum Umtauſch der 
in Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 wegen Aus, 
fertigung und Ausgabe neuer Kaſſen-Anweiſungen prakludirten 
Kaſſen-Anweiſungen und der Darlehns » Kaſſenſcheine einſtimmig 
angenommen. 

— Man bat zur Zeit vir! Auſhebens mit der Gold. Ein. 
fubr aus Auſtrallen und Kalifornien gemacht, ſagt die „B. H.“ 
Es wurden Bücher vollgeſchrieben über die zu befürchtende Eat 
werthung der Gold- Valuta. Nun ſtellt ſich im Gegentheil heraus, 
daß der Werth des Goldes ſteigt und namentlich in England 
wahrſcheinlich in Folge des Krieges einen ſolchen Aufſchlag er ⸗ 
halten hat, daß man von Paris große Goldſendungen dahin macht. 


blizirt worden und zwar nach den über daſſelbe 
des gemeinſchaftlichen Landtags. Eine der wichtigſten Be 
mungen dieſes Geſetzes iſt die 
Ariikel 6 und 7 verordnen in dieſer Beziehung Folgendes: 

der gegenwärtig regierende Herzog ohne Himterlaſſung ſuceſ 
fähiger Nachkommen mit Tode abgehen ſollte, 
folge auf den Prinzen Albert, 
Nachkommenſchaft, über. 
geichloffen: der regierende König von England und der 9 
ſichtliche engliſche Thronfolger, ſo daß die Regierung der ei 
thümer fofort auf den nach 
übergeht. Iſt jedoch zur Zeit eines Erbfalles 

von England oder dem engliſchen Thronfolger oder 
Könige und dem Thronfolger ein ſucceſſions fähiger Aach 
nicht vorhanden, ſo hat im erſteren und dritten Falle det 

von England, im zweiten der Thronfolger die Regierung 10 
Herzogthümer bis zur Volljährigkeit eines ſucccſſionsfählges 
Prinzen durch einen Statthalter führen zu laſſen. 


an demſelben Tage dort getrautes Ehepaar bier an und ſtie che 
eint f 


Koburg. Fü das Haus efeg vor 
oburg. Für unfer Herzogthum iſt pen Baule 


über die Regierungsnachfolge. 
fion® 
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fo geht die 


deſſen f ucceſſtonsfahige 


reſp. * 


Es ſind jedoch von der Nachfolge 


i ichft berechtigten Print! | 
ihnen zunächſt 9 I. a N 
außer ® 
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Heidelberg, 21. April. Ein geſtern hier vorgefommenf 
Ereigniß zieht ebenſowohl die Wufmerffamteit als die helme, 
des Publikums auf ſich. Worgeflern kam von Karlstube Bu Ei 


einem der erſten Hotels ad. Die junge Frau gehört ih 
achtbaten Hochgeftellten Familie in Kotisruhe an und . 
vermählte Gatte iſt ein preußiſcher Difizier höheren Be | 
Geſtern früh nun fand man denſelben in einem Zimmer U 
Morgens in der Frühe ſoll er noch mit ſeiner Gattin nee ! 
und darauf ſich in ein anderes Zimmer begeben haben. 
Stunden fpäter war er eine Leiche, wie man glaubte, in w 
eines Blutſturzes. Allein bald zeigte ſich, daß er ſich geht 0 | 
ſchoſſen habe und zwar mit Schießbaumwolle, weshalb m hund 
einen Schuß nicht hörte. Was den Mann zu diefer baude 6 
vermochte, iſt nicht bekannt; doch wird er ſowohl als 10 
Gattin und deren Eltern auf das Innigſte hier bedauert. 
Madrid, 20. April. Die mit der Unterſuchung in, 
Chriſtinens beauftragte Cortes-Kommiſſion hat die Tauf -N f 
ihrer mit Munoz erzeugten Kinder zur Einſicht verlangt! 
ſind jedoch weder in irgend einer Pfarre, noch im Palaſte 
zufinden. — Nach den amtlichen Liſten beſteht die Nationa z 
von ganz Spanien aus 451,500 Mann Infanterie, IT 
Mann Kavallerie und 1688 Mann Arlillerie; auf die PP 10 
Madtid kommen 28,112 Mann. — Die Cortes haben heut 
Artikel 2 und 3 des Gefeges wegen Verkauf der National“ 
Güter genehmigt. 10 


Danziger Stadt Theater. 10 
7 Vierzehn Jahre ſind nun dahingefloſſen, ſeitdem Fr. 6 
die Leitung des hieſigen Theaters übernahm. Sein in der KU 
welt bochgeachteter Name und das Renommee feines perfön 
Charakters traten dem Publikum von vorn herein als zwei er 
ſchaften entgegen, daß die Leitung des Theatetſchiffes den sichere 
Händen anvertraut ſei. Was damals eine Hoffnung war I 
10 


ſich glänzend bewährt. Fr. Gene hob das hieſige ziem 
Verfall und Mißkredit gerathene Theater, welches erſt dur ut 
kurze Laddeyſche Direktion fi ein wenig aus der Leto 
emporgerafft Hatte, zu einem Kunfl-Jafitur empor, das IM 9% 
Deutſchland einen ehrenvollen Klang bekam. Danzig und in 
beide Namen waren fo eng mit einander verwachſen, daß ſie f) 
Munde der Künſtler nur zuſammen genannt wurden, W I 
galt eine Bühne anzuführen, die auf folider Bafıs ftand; 905 
Umftande, bekannt einem Jeden, der einmal auswärts Gelten 
heit hatte, Stimmen über die Vaterſtadt zu hören, konnte un 
es zuſchreiben, daß Künſtler gerne hier ins Engagement 1 
länger hier als anderswo verweilten, ebenfo, daß die Dar 
Notabilitäten der Kunſtwelt, einem Gaſtſpiel⸗Rufe nach Vai; 
wie einer Einladung folgten, die zur Eyre gereichte. ö 
Mitten in feiner taſtloſen Thätigkeit, wohl nut du 
durch dieſe herbeigeführt, trat ein plötzliches Ziel ein, daß 
wünſchte es nicht mit uns? — ein anderer Umſtand 1 
beklagenswerth hatte machen können. 4 fe! 
Die diesjährige Thrater⸗Saſſon, die unter den glück! 
Auſpicien begonnen hatte, durch dieſen Unglücksfall ſo 5 und 
unterbrochen, wäre vermuthlich ſchnell wie ein Schiff zu 1 
gegangen, dem der erfabrene Führer fehlt; aber wie im Un 
und auf dem Kampfplatze oft plözlich das Genie eines 2 
ſich verräh — fo ſahen auch wir die Leitung des 1 
Herrn Rudolph Gender, den jüngern Sohn unſer ich 
Directors übernehmen, der ſich alt bald als der Mann b 
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Non ein allſeitiges Vertrauen geſchenkt wurde. Herr 
1. ende vollendete, was fein Vater treu und ehrenvoll geführt, 
Pub einem Schlußſieine, der noch lange in der Erinnerung des 
E er bleiben wird. Der Schluß der diesjährigen Theater · 
D. fon iſt auch das Ende der Gencke'ſchen Theater- Verwaltung. 
(br naͤchſte Montag ſchon iſt der für alle hieſigen Theaterfreunde 
ihr unerwünschte Tag — des Abſchiedes von Gene«'s Namen; 


dewiß wird dieſe Schlußvorſtellung von Seiten der Direktion 


A dieſem ſchwierigen Geſchäft vollſtändig gewachſen war und 
daher ſchnell von den Mitgliedern des Theaters und dem 


dem glorreichen Scheiden würdig fein. — Allen aber fei hiemit die 
e Mahnung, wenn fie überhaupt nöthig iſt, daß die wärmſte 
5 Inapme am Schluſſe das Beſte iſt, was wir der Genseſchen 
ftion für die mühevolle, 1Alährige Verwaltung zum Danke 


fingen konnen. Justus. 


Locales und Provinzielles. 

Par — Nach der den Kammern vorgelegten Denkſchrift vom 
für Auguſt 1849 war der Geſammtbedarf für die Oſtbahn, 
die Brücken über die Weichſel und Nogat und für die Strom ⸗ 
und Deichregulirungen an beiden Flüſſen als damals noch er · 
forbertic auf 23,230,051 Thlr. berechnet. Nach den weiteren 
Aelunger hat ſich aber der Geſammt⸗Bedarf auf 23,972,105 
dir, berausgeſtellt, fo daß die frübere Summe um 742,056 
bie. überſchritten wird. — Ueber die beabſichtigte Verbindung 
der Oſtbahn mit Berlin erklärte der Regierungskommiſſarius in 
der Kommiſſion, daß die Vorarbeiten zur Ausführung der Ver⸗ 
ung der Oſtbahn mit Frankfurt reſp. Berlin vollendet ſeien, 
ſio daß mit dem Bau fofort begonnen werden könnte. Die vor 
ausſichtliche Rentabilität diefer Bahn, ſowie die großen Vortheile, 
welche durch ſie der allgemeine Verkehr erlangen würde, ſeien 
außer Zweifel. Die Regierung beabsichtige dieſe Bahn auf 
Staatskoſten zu erbauen und fehe nur einer günſtigen Konjunktur 
entgegen, um damit vorzugehen. Die in Ausſicht genommene 
Bahn von Stargard nach Colberg ſtehe in keiner Konnexität 
mit Ausführung der Bahn von Kreuz nach Frankfurt oder Berlin, 

und letztere ſei nicht von Sicherſlellung der erſteren abhängig. 
Nachträglich erfahren wir, daß Herr C. B. Richter 
das Direktorat der Handels » Akademie ſchon im Jahre 1839 
tlangte und die Stelle als Lazaretb- Vorſteher, welche derſelbe im 

* Jahre 1849 niederlegte, über 33 Jahre verwaltet hat. 

— Bei der großen. Kälte in dem verfloſſenen Winter hatten 
Käthner Sens lo ck'ſchen Eheleute wohnhaft im Dorfe Leßkau 
(Danziger Werder) ſchon einige Tage keine Feuerung, da 4 
ihnen an allem Brennmaterial feblte. In dieſer dußerſten Noth 
beſchloſſen dieſelben von dem, auf dem Hofe ihres Brodberrn in 
enge liegenden alten Strohes, welches theilweiſe den Schweinen 
zum Lager diente und ſchon ſtark zerwühlt war, ungefähr ein Bund 
Iufanımenzufcharten und zur Feuerung mit nach ihrer Wohnung 


zu nehmen. Der Brodherr, Hofbefiger Brucke, batte hiervon 


Kenatniß erhalten, ließ die Senslock ſchen Ebelcute zu ſich ent- 
ieten, zuͤchtigte beide dafür mit mehreren Peitſchenhiebenl und 
brachte noch dazu eine Anklage bei der Kgl. Staatsanwaltſchaft 
wegen Diebſtahls gegen die bis dahin unbeſcholtenen Senslock⸗ 
en Ebelcute an. In Folge deſſen wurde am 21. d. M. die 
ache bei dem Königl. Criminal-Gerichte in öffentlicher Audienz 
verhandelt, Senslock und feine Frau des Diebſtahls zwar für 
Guldig erachtet, in Anbetracht der obwaltenden ſebt mildernden 
Mftände und des überaus geringen Werthes des entwendeten 
blektes aber, jeder der Angeklagten nur mit der niedrigſten 
heſe glichen Strafe, einer Woche Gefängniß, befltaft. 
1 e 24. April. Bis heute waren auf der hieſigen 
Eibinge R aſſe an Beiträgen für die Ueberſchwemmten der 
ein ger Niederung im Ganzen 844 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. 
um (N. E. A) 
emel, 24. April. Für die Schiffe hieſiger Moeederei 
— 1 auf Gegenſeitigkeit gegründeten Verſicherungsvtrein 
a PN rung der Prämien bei vermehrter Sicherheit er- 
Dieſes ſegens reiche Unternehmen, dem wir den beften 
ottgang wünſchen, 
gerade 
Verfiche 


bier in 


mehrere Aſſekuronzkompagnien dei der Annahme von 


zu Fahrten auf den Binnengewäſſern beſtimmt, dem 


deditions handel mi 4 ; 
leichterung verschaffen de were I . 9.3 Br 


—— 


Reviſion der 
einer der Brüder erfolgte, hat es ſich gezeigt, daß dieſes Haus 
blos in Staatspapieren verſchiedener Länder, in Actien von Eiſen⸗ 
bahnen und anderen Unternehmungen mehr als 300 Mil- 
lionen Gulden beſitze. 


pfängniß der Jungfrau 
große Hymne komponirt, welche 
mitten auf dem Marsfelde von 893 Muſikern und 620 
Sängern ausgeführt wurde. Die Zeitungen in Neapel be⸗ 
richten, daß man noch niemals daſelbſt eine ſolche Ausführung 
gehört habe. 


dürfte um fo zeitgemaͤßet „fein, weil jetzt 


rungen ſich ſchwieriger denn je zeigen. — M 
! \ gen. an erwartet 
wage, kürzeſter Faſt die Ankunft eines engliſchen Dampfſchiffs, 


Sermiſchtes. 
Gelegenheitlich der kürzlich vorgekommenen Kaſſen⸗ 
Gebrüder Rothſchild, die in Folge des Ablebens 


* Zur Feier der Verkündigung der unbefleckten Em» 
Maria hat Mercadante eine 
in Neapel unter freiem Himmel 


„ Es regnet Salz! In der Nacht vom 16. Februar 


l. J. if in Neapel, deſſen näheren und auch ferneren Umgebungen 
ſalzhaltiger Regen niedergegangen, ein Phänomen, deſſen Rich ⸗ 
tigkeit nicht nur von unzähligen Zeugen, ſondern auch von einer 
wiſſenſchaftlichen Kommiſſion beftäigt wurde und übrigens in 
der Nähe des Meeres ſchon früher beobachtet worden iſt. 


„ In Ferrara iſt in den letzten Tagen des vorigen 


* 

Monats ein gewiffer Bonaccioli geſtorben, der immer ſehr arm ⸗ 
lich gelebt hatte. 
Werken beſtimmt hat, 
nenz Kardinal Vanicelli iſt Teſtaments⸗Exekutor. 


Sein Nachlaß, den er ganzlich zu frommen 
beträgt über eine Million. Se Emi⸗ 


Die größten Bäume der Welt follen ſich, laut Berichten 


eines gewiſſen Wooſter, der ſie zuerſt entdeckte, in Sonora 
(Mexiko) befinden. Ihre Zahl beläuft ſich auf 115. Man hat 
einen dieſer Bäume 
oberflaͤche bearbeiten laſſen. Diefer Baumſtumpf hält im Durch⸗ 
meſſet 27 Fuß 3 Zoll und ſoll fo viel Flaͤchenraum darbieten, 
daß zehn Paare, ehne ſich zu geniren, darauf tanzen konnen. 
Die Zahl feiner Jahresringe ven der Rinde bis zum Krone 


umhauen und etwa 4 Fuß über der Erd⸗ 


zeigt 1242. Im Umfange mißt er 92 Fuß. Zu feiner Um. 
fpannung reichen 14 Mann kaum hin. Das Holz iſt weich und 
ähnelt an Farbe der ſpaniſchen Ceder. Der größte unter dieſen 
Rieſenbäumen dat eine Höhe von 336 Fuß und 91. Fuß im 
Umfange. Man nennt ihn „Mutter des Waldes.“ 


Anländiſche und ausländiſche Fonds Courſe. 
Berlin, den 26. April 1855. 
. 
pr. Freiw. Anleihe 1 — 99 
St.⸗Anleihe v. 1880 44 — | 99 
de. v. 18 44 — 00 
do. v. 1854 47 1004 905 
do. v. 1853 4 037 933 
St.⸗Schuldſcheine 38 835 
pr.⸗Sch. d. Seehdlt.—— — 
Oſtpr. Pfandbriefe 3 914 
pomm. do. 3 971 
Poſenſche do. 4 1001 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — 
do. do. 31 921 — do. neueſte Il. Em. — 91 
Weſtpreuß. do. 


| Bl. Brief 
47 
ln 


Geld 
pomm. Rentenbr. 951 
Poſenſche Rentenbr. 923 
Preußiſche do. 94, 
Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 11311 — 
Friedrichsd'or — 137. 13. 
And. Goldm. A5 Tb. — 8 8 
Poln. Schatz⸗Oblig. 4711 70% 
do. Gert. L. A. | 587 

do. L. B. 200 Fl. — 198 


31 803 894 do. Part. 500 Fl. al 788 


Schiffs Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 26. April. 

H. Gebtien, Riga & Lubeck, v. Memel, m. Flachs. J. Dankwardt, 
Graf von Schwerin, v. Etralfund, m. Ziegeln. S. Boͤhrend, Allianz, 
v. Antwerpen, m. Gütern. H. Weidt, Teutonia, v. Roſtock und 
H. Orewes, Hendrika, v. Amſterdam, m. Ballaſt. 


Angekommen e Fremde. 
Am 27, Apri 


April. 
Schmelzers Hotel (früher 3 Mohren) 
Hr. Landſchaftsrath v. Weickhmann a. Kokoſchken. Frl. v. Zich⸗ 
linskp a. Karlsruhe. Hr. Infpektor Wollmann a. Pordenau. Die 
Hrn. Kaufleute Winkler a. Berlin. Jacoby a. Hamburg u. Keck 


a. Stettin. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Se. Königl. Hobeit der Prinz Carl ven Preußen a. Berlin, 
Der Oberſt und Kommandeur der aten Kavallerie Brigarde v. Rudolph 
a. Bromberg. Der Oberſt und Kommandeur des ten Artillerie⸗ 
Regiments, Freiberr v. Troſchke a. Koͤnigsberg. Die Hm. Adſutanten 
S. K. H. des Prinzen Cart, Major Graf v. Wrſchowetz, Rittmeiſter 
v. Witzleben Hauptmann Baron v. Puttkammer a. Berlin u. Premiere 
eieutenant d. Greovius a. Königsberg. Frau Amtsraͤthin Fournier 
a. Kodzielek. Hr. Hauptmann v. k. Ghevalierie n. Fam. a; Koͤnigs⸗ 
berg. Hr. Rittergutsbeſizer d. Braunſchweig⸗Meltow n. Bobn 
a. Moltow b. Göslin. Die Hrn. Gutsbeſitzer Guͤter⸗Agent Gottliebſohn 
a. Stettin. Baron b. Schmallenſte a. Gr. Pagelau. Burandt a. Or⸗ 
naſſau u. Fibelkorn n. Gattin a. Czappeln. Die Hrn, Kaufleute 
Freudenſtein a. Berlin. Büchenbacher a. Fürth u. Ruſchewein 


a. Hamburg. 
Hotel de Berlin. 
Hr. Agent Strebler a. Königsberg. Hr. Butsbefiger Hinzmann 
. Tilſit. Hr. Schreiber Kaufmann a. Greifswolde. Hr. Rentier Karting 
4. Berlin u. Hr. Referendar Göhde a. Wuff ew. 
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Im Deutſchen Haufe: l 
Hr. Maſchinenbauer Behrendt a. Wien. | In E. G. Homann's Kunſt⸗ u. 


Hotel d' Oliva: ; ; i ben einn: 
or. Appellatlons- Gerichts, Referendar Paletti a. Culm. Sr. handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ging ſo e I 


nen 
Gutsbefiger v. Diffelind a. Schneidemühl u. Hr. Kaufmann Freitag Rathgeber für Männer 5 4 


a. Culm. 


£ 

Hotel de Thorn 4 in — u 

Die Hrn. Kaufleute Mafes a. Stettin. Mannheim a, Mainz Schwächezuſtänden. I 

u. Wolf Rohm a. Graudenz. Hr. Gutsbefiger Weiß a. Niedamowo. Leichere Hut tuͤrliche Kraftloſigkeit. 0 
Pi Fer Pieper n. Sohne a, Tilſit u. Hr Pfarrer Rhode ere un gegen 5 2 55 Hate BR“ 
a. Schoͤneck. Reichhold's Hotel. Dritte billigere Ausgabe der Hülfe für Männer, Preis 7 Sarı ö f 


Hr. Rentier v. Naczvmski n. Gattin a. Czersk. Hr. Geldarbeiter Verlag von Janſen & Co., Buchhändler in Wein. 


Chemiker Luſt u. Hr. Kaufmann Jakobsthal a. Berlin u. Hr. g * * 
Se parte a. Kozieliec. 0 re Zur ene ee 1 
. r 
Stadt- Theater in Danzig. Magenverhä enkraͤmpfeh 
daun 1 175 Is Pepe Aren je Kaiferlichen 9 haͤrtung und an Mag 2 
nigl. Hofopernſaͤngers Herrn Beck und der Herz. Deſſ. f 3 1 on 
cri re v. Stradiot-Mende. eiche 117 Am 5. Mal er. beginnt die neue Kur. Saiſon 10 
aus der Oper: Jigaro's Hochzeit. Oper von Mozart. ſich noch derartige Leidende zu derſelben ſchriftlich me 
(Graf: Herr Beck.) Hierauf! Erſter Akt aus der Oper: Emil Voi t. u 


85205 fe, Eau; Era de 7 Berlin, Mohrenſtraße Nr. 10. 

er: Beliſar. if in 3 Akt Donizetti. FDD 1 

Gabe Dre e Sieh * Aire Aecht engliſchen Portland 7 geg 
de. i 1 

montag, den 20. 8. 25. , findet der Schluß der Bühne flaze | ſewie Noman- Cement, friſch gebrannten 15 


Chamortſteine, Schlemkreide, Flieſen und Treppenſtufen, 
Bekanntmachun 1 und Oberkircher Sandſteine zu Abdeckungen, ꝛc. empfichlt 
3 gen, 


Die Lieferung von 100,000 laufende Fuß. 2 Zoll flarker, 7 0 
10 Zoll breiter Karrbohlen nach den Bauplätzen zwiſchen Bw. örthschals 


Rudnerweide und Groß Montau auf der rechten Seite — ... Gerbergaffe, Nu ZZ 
det Weichſel fol in Parthien von circa 10. bis 20,000 Fuß Eine Ober⸗Inſpector⸗Stelle auf ei ö 
im Wege der Submiffion vergeben werden, und ſteht hierzu ein | bedeutenden Gute an der Seichich 


Termin auf . g 5 ohanni anzut i it 
den 5. Mai c., Vormittags 10 Uhr, Fr zutreten, wird nacıgew 


bei „Schi 
im Büreau des Unterzeichneten zu Pieckel an. Unternehmer e F. Schöneman 
werden 799 ihre Offerten bis zu dieſem Tage portofrei In Bellſchwitz bei Roſel 
mit der Bezeichnung | 
„Submiſſion auf Karrbohlen“ ſteh ße Maſto ea 


verſiegelt einzureichen, und werden dieſelben in Gegenwart der zum Verkauf. PS 


etwa anweſenden Unternehmer eröffnet werden, ALTBITEITEITEITELTELTRTTEATERTTR Il 
Die Lieferungs » Bedingungen liegen bier zur Eiaſicht aus, ar NN 4 
und können auf portofreie Anfragen, gegen Erſtattung der 1 ION. 4 
Copialien mitgetheilt werden. Sonnabend, den 28. d. M., Abends 8 Üht! 
Pieckel bei Marienburg, den 22. April 1855. Je ſt ſitz ung, den ſcheidenden nt gewidmel 
Der Waſſerbau⸗Inſpector. f Das Präfıdiunm 


R. Gersdorff. Am mmmmm Um 


En MANIA. E 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrücht 
zu Berlin. 1 


— 2 nu 1 


Obige Geſellſchaft bat fämmtliche ſeit 1832 dem Jahre der Umgeſtalt ihres Grundprincips in eine fi 0 
ee Nag 245 den Verſcheilten e een ee beach 
war bei fe e ne alle a uſſe, wobei i a ir on 
ald chen Hat aa . ſie nicht minder den vorgeſchriebenen Reſerve 1 

Die Anfialt wird auch in dieſem Jahre gegen feſte Prämien ohne jeglichen Nach ſchuß 1 5 7% 


geben, wozu ich als Vertreter derſelben das verebrliche ökonomiſche Publikum biemi 
benannten, in meinem Reſſort fungirenden Herren Agenten als auch 4 Ace ace 5 e ee Me 05 
Danzig, Gerbergaſſe No. 6. | 00 
die gefhägten Antraͤge federzeit entgegennehmen, ſowie die erforderlichen Antragsformulare, Statuten ꝛc. den Berfigerungdlufl 
verabreichen. Die fofort in Kraft tretenden Policen werden unmittelbar von mir ausgefertigt 5 1 
In meiner General⸗Agentur fungiren folgende Agenten: N) 


Biſchoffswerder, Herr Gaſtwirtb E. Fiſcher. 


— 
— 


in Kulmſee, Herr Steuer ⸗Receptor C. Lariſch. un 


| 
Brieſen, Herr R. Schmidt. „ Ka ; . 
4 Teig Herr Seeretair D. Gonski. 5 See Deu ade W. Wolfram * 
„Ehriſtburg, Hr. Rentier Fr. Krahmer. Tobau, Herr F. W. len = 
Deutſch Erone, Herr Buchdrucker P. Garms. Reumark, Herr Apotheker A. Meinhold. 
5 e de Herr Ro dzick. 5 Neuenburg, Herr E. H. Lehmann. ß 
. dale af e. Pr. Stargardt, Herr J. W. Dauner. i 
„eden Leder Semeon. Mieſe burg, Herr Gaftwirch E. Deegen. l 
Frankenfelde, Herr Commiſſio nir G. Wätzmann. Schweg dere Geſtwiet . Werg. 5 
8 e 8 Greifelt. 2 Schloppe, bert Güter Agent FJ. Schulze. 0 
4 1 — Bu | 5 Straßburg, Herr Condftor Gutows ki. 19 
l A un. 8 Bandsburg, Herr Kreis -Chirurgus Caro. „5 


Danzig, im April 1855. 


W. Wirtnschaft, General- Agent. 
| ee g | 


W ee v. 


Beilage zu Nro. 98. des Danziger Dampfboots. 
EEE EORGETEIETEGETESESEGEGETEST 
Aus Berlin = 
Neues Etabliſſement 
erſten Preußiſchen Landes- und National- aupt⸗Herren-Garderobe-Manufactur m 


“u 
dooooοοοοοοοοοοοοοοο " Zum Preußiſ en Adler a: 
Commanditen. ; Commanditen. 
Königsberg, Hol. Lagg. 3 Elberfeld, Zweibrückerhof, ; mi 
Danzig, Langgasse 35. 3 Crefeld, Hochstrasse. 9 71 
Tilsit, am Markt. 3 © Bielefeld, am Markt. 
Memel, Marktstrasse. 3 5 Leipzig, Grimmastr. 28. 
, VPLO00000000090000000. ÖOCUVOCHHOLOOVO0000000 


von 


; Gebrüder Haufımamım aus Berlin, 
Haupt- Depot: Danzig, Langgasse Ar. 35 


in dem früheren Devrient’schen Laden, 
übergiebt nachſtehende Annonce allen hieſigen und auswärtigen Herren zur gefälligen Beachtung. 
Yufgemuntert durch die große Tbeilnahme, welche ſich unſere jüngſten Etabliſements in Königsberg, Memel 
und Tilſit zu erfreuen haben, fanden wir uns veranlaßt, auch hier ein 
General- Haupt- Depot 


don fertigen noblen, nach neucſtem Fagon gearbeiteten 


Berliner Herren⸗Anzügen FIX 


aufzuſtellen, und find überzeugt, daß dieſes Etabliſſement auch hier ſich einet großen und allgemeinen Anerkennung zu 
erfceuen haben wird. 


2232522 
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Meine Herren 


Der geringſte Ver ſuch giebt Ihnen den klarſten Beweis. - 


Die bloße Wohlfeilheit der nachſtehenden im Preis- Courant angeführten 


„ NEE Herren Kleidungsstücke e 
Ge icht, 


52 


fondern wollen auch hier uns bemühen, durch ng Lager, welches an Pracht und Eleganz, 
eſchmare und Solidität gewiß nichts zu wünfchen übrig läßt, Reſultate hervorzurufen, wie wir ſie auf 
den größten Plätzen Deutſchlands zu erreichen fo glücklich waren. 

Wir enthalten uns aller weiteren Hinweiſung Betreff der Gediegenheit und Solidität unſerer Waaren, 
und bemerken nur noch, daß das Lager für jeden Stand gleichmäßig ſortirt, und wird jeder uns gütigft Beehrende von 
dem bier Geſagten mehr wie befriedigt ſein. 

Als Beweis diene nachſtehender 


IS-COURANT. 
25 pCt. billiger als dies irgend Jemand anzubieten vermag. 
1 Frübfahrs. oder Gehrock, mit Seide gefüttert, von 6 Thlr. an.]! Bleinkleid, in leinen Drell u. ſ. w., von 20 Sgr. an. 
1 Bonjour (Einreiher) in eleganteftem Fagon von 5 Thlr. an. 1 Comtoir-, Garten-, Kegel» oder Reitrock von 1 Thlr. an. 
1 Oderrock von den feinſten niederländer Tuchen von 7 Thlr. an, Weſten in allen nut erdenklichen Stoffen von 25 Sgr. an. 
Frack, mit ſchwerer Seide durchgefüttert, von 7 Tolr. an. Schlaftöcke von Lama, Plüſch, Angora, Velour und Rips 


Bleinkleid „ von inländifchen, franzöfifhen un 2 
B zoͤſiſche d Mae von 2 Thlr. an. 
landiſch en Stoffen, von 3 Thlr. an. 


52525228282 


U 
Gebrüder Kaufmann aus Berlin, 
N= dune Aufträge werden nur gegen Einſendung des Betrages oder durch Poſtvorſchuß effectuitt. 


Ba NEE 22828 eee eee AAN Arber) 
Be c en Erinnerung ZU 


zu inde Boutemard’ S aromatifhe Zahn⸗Ma ſta, in ; und } pace a 6 und 12 Sgt. 
Hartung, Ss Chinarinden⸗ Oel, in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Flaſchen à 10 Sgr. 

— 2 G S Kräuter⸗ Pomade, in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln, à 10 Sgr. 
* “ perati’ 8 Italieniſche Honig: Seife, in Originalſtücken zu 23 und 5 Sgr. 


Die in 
trlagt jede e, Aenne 2 n n . Nützlichkeit der obengenannten privilegirten Spezialitäten 


igkeit und chon ein kleiner Verſuch genügt, um die Ueberzeugung von der Zweck⸗ 
fie 2 nur erſt da ue dieler gemeinnützigen Artikel zu erlangen, und ſie werden be 50 allen 5 0 die 
ebrauchs. Anweiſungen w u, mit beſonderer Vorliebe immer gern wieder gebraucht werden. pProſpecte und 
Aechtheit 3 Tee verabreicht, ſowie die Mittel ſelbſt in bekannter Güte unter ee Garantie der 
Dirschau: R F Danzig nur allein verkauft bei W. F. Burau, Langaaſſe 39, fo wie auch in 
Friedrich, Elbing: Fr. Hornig, Pr. Stargardt: Fr. Kienitz und 
in Liegenhof bei II. Jacoby & Co. 


br. 5 Borchardt S cromatiſch-mediziniſche Kräuter⸗Seife, in verfiegelten Original- Päckchen à 6 Sgr. 


c W 
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Die Union. “ 
Allgemeine dentfche Bagel-Berficherungs-Gefellfchaft. 


Grundkapital: 3 Millionen Thaler, 
wovon Thlr. 2,509,500 in Aktien emittirt worden find, 
Kapitalreſerve «+ 33, 953. j 


Thlr. 2,543,453. 

Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden, zu feſten Prämien, ohn 
Nachſchußzahlung. 

Die Versicherungen können auf ein und mehrere Jahre geſchloſſen werden. 

Bei Verfiherungen auf fünf Jahre werden den Verſicherten beſondere Vortheile gewährt. (uf 

Jede weitere Auskunft ercheilen die mitunterzeichneten Haupt-Agenten und ihre Bezirks- Agenten, welche auch den Abſch 
von Verträgen vermitteln. 

Danzig, den 27. April 1855. 


Nupfer schmidt & Schir machen, 
Haupt- Agenten der Union» 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 23. 
Die Bezirks ⸗Ageaten find: 
In VBerent r. Steuer⸗Erheber und Kreisſchreiber Steckel. 
. Elbing Kaufmann H. Wiedwald. 
Marienbuegg . Corn. Regier. 


. Neuſtad tete. »DOderlehrer Geiger. 

„ Neuteich h »Stadikammerer O. Steegmann. 

Pr. Stargardt „Steuer ⸗Etheber und Kreisſchreiber Beyer. 

„ od. Rauden „Gutsbeſitzer E. Roſalowsky. 

. Sandhof bei Marienburg . . Kätelhodt. 40 

. Jeisgendorff bei Dirſchan + Kaufmann C. Stobbe. er 
777. e I 22 ER 


Kanne 


Für Landwirthe und Gartenfreunde 


0 Alle Sorten von Feld⸗, Garten-, Blumen: and Waldſaͤmereien, und unter diefen 
Franzöſiſche Luzerne medicago saliva, Franzöſiſches Raygras . . arena elatior, 
Incarnatkltte trifolium incarnatum, | Italieniſches . J llolium perenne ital. 10 
Schwediſcher Klee... ktrlfolium hybridum, Fioringra nm „„ a grostis stoloniferd IA 
Schotenklte lotus corniculatus, Weißes Straußgras 0 agrostis alba, a 
Saradell aqa ornitophus sativus, Weiße beigifhe Mohrrüben mit grünen Köpfen, 


. Tymothe e . „ phleum pratense, Große füge Altringham- Möhren, 
75 Engliſches Raygras . „ lolium perenne, Sächſiſche Zwiebelkartoffeln, 
Blaue und gelbe Lupinen, | Cedrus deodora, 10 


ſbewie amerikaniſcher ond europäiſcher Mais, Knochenmehl (aewößntiches, und mit Schwefelfäutt f 
epo) Rapskuchen, Duͤngergyps, Chili⸗Salpeter und ächter Peruaniſcher Guano 
von unmittelbarer und ditekter Sendung der Herten Ant. Gibbs & Sons find bei uns in der vorzüglichflen Beſchaffenhelt 4 
ö und zu den mäßigften Preiſen zu haben. f a 
! Aufträge werden ſowohl durch unſere Repräsentanten, A 
in Danzig von Joh. Jac. Zachert, Neugarten Nr. 17, 
wie auch durch uns ſelbſt entgegengenommen, und auf das ſorgſamſte ausgeführt. 


Berlin, im Frühjahr 1855. Dünnwald & Comp. 


se 
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| Die Neue Berliner 
Hagel⸗Aſſeceuranz⸗Geſellſchaft 


übernimmt Verſicherungen zu billigen feften Prämien, wobei keine Nachzahlung ſtattfinden kann und vergl 
feſigeſetzten Schaden ſofort baar. fend 
Der Sicherheits Fonds iſt auf Eine Million Thaler erhöht, ſo daß unter Hinzurechnung der ſehr bedel 1 
Prämien Einnahmen, welche im vorigen Jahre über 300,000 Thaler betrugen, den Verſichernden eine unbe 
Gewähr geboten wird. R u 
Die Verſicherungs Summe des vorigen Jahres betrug 31,260,000 Thaler und für 1825 Schäden 10 6 
unverkürzt 149,979 Thaler ausbezahlt. Die Grundiäge der Liberalität und der ſtrengſten Rechtlichkeit, wel 175 
Geſellſchaft während ihrer 39 jährigen Wirkſamkeit geleiter hoben, werden derſelben auch fernerhin zur Seite um 
Antragsformulare find bei den nachbenannten Agenten, ſowie bei dem Unterzeichneten unentgeltlich in Empfang zu ue 


x 


In 1 bei Herrn Oberſchulz Schweizer. In Kl. Lichtenau bei Herrn Deichſekret. Stellm ae 
„Endolphine bei Herrn Gutsbeſizer Siewert. | . gr. Königsdorf bei Herin Deichſckrctair Pink“ 
„Sobbowitz bei Herrn Secretair Rathke. iegenhof bei Herrn IJ. Goldberg. 4 
„Putzig bei Herrn Hauptmann Hannemann. « Ehrifiburg bei Herten d. Derzewsky. set 
. erent bei Herrn Rector Reichwald. Deutſch Eylau bei Herrn Lehrer Margolin 
„ Sykorezin bei Heren Lieutenant v. Bockelmann. Neuenburg bei Herrn W. Genske. 4 
. Pr. Stargardt bei Herrn Bürgermeifter Hinzen. Mewe bei Herrn Bed» Krafft. 
„ Dirſchau bei Herrn R. Friederich. 


Danzig, im April 1855. Der Haupt Agent 
Alfred Reinich, 
Hundegaſſe No. 124, dem Stadtnofe ſchröge gegen 
Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck don Edwin Groening in Danzig. di 


